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1. Allgemeine Bestimmungen
1.1 Allgemeines
Die nachstehenden Bedingungen und Vorschriften für die Abwicklung des Auftrages gelten als integrierender Bestandteil der Anfrage / Bestellung. Es gelten in folgender Reihenfolge:
1. Technische Spezifikation
2. Einkaufsbedingungen / Preise
1.1.1 Preisbasis
In den Preisen sind folgende Leistungen mitenthalten:
· Lieferung, Einbringen, Stellen und Montage der USV-Anlage inkl. Batterieanlage fertig montiert und mit der USV-Anlage über Batterie-Trennschalter verbunden. 
· Inbetriebsetzung
· Prüfung der USV-Anlage 
· Abnahme mit Prüfprotokoll 
· Instruktion des Betreibers
· Installationsvorgaben mit Elektroschema
· Dokumentation und Bedienungsanleitung
1.1.2 Angebotspreis
Der Angebotspreis ist wie folgt anzugeben:
· USV- und Batterieanlage
· Lieferung, Transport bis Standort
· Montage auf der Baustelle
· Inbetriebnahme und Test
· Instruktion + Schulung
· Vorgezogene Recycling-Kosten (vRG)
· Entsorgungskosten einer bestehenden USV-Anlage (Masse und Gewicht angeben).
· MWSt separat ausweisen
1.1.3 Mit dem Angebot sind vom Anbieter folgende Dokumentationen abzugeben:
· Detaillierte Produktebeschreibung mit technischen Daten
· Installationsvorgaben
· Anschluss-Stromwerte
· Lastseitige Absicherungen für garantierte Selektivität im Batteriebetrieb
· Standortvorschlag im beiliegenden Raum-Layout
· Vorschlag für Wartungsvertrag 
· Muster Wartungsprotokoll
· Referenzanlagen
1.2 Submissionsvorschriften
Das Preiseingabeformular ist vollständig auszufüllen. Sämtliche Einheitspreise sind einzusetzen. Die Beiträge sind bis zur Totalsumme auszurechnen. Alle Felder müssen ausgefüllt werden!
Zu spät eingereichte, unvollständig ausgefüllte und nicht ausgerechnete oder nicht unterschriebene Preisangaben fallen bei der Vergabe ausser Betracht. Wünscht der Lieferant andere Produkt- oder Konzeptvorschläge anzubringen, so hat dies in einer besonderen Beilage zu erfolgen.
1.3 Anwendbares Recht und Gerichtsstand
Anwendbar ist das schweizerische Recht.
Für alle Streitigkeiten ist der Gerichtstand: 
.
1.4 Lieferung Installation Inbetriebnahme
1.4.1 Lieferung
Die Lieferung erfolgt bis Installationsort inklusive Versicherungen. Die Abmessungen der Anlage und deren Transporteinheiten sind anzugeben.
1.4.2 Lieferadresse
Firma: 

Name: 

Strasse Nr: 

PLZ / Ort: 

1.4.3 Liefertermin
Die USV-Anlage ist voraussichtlich im 
 (Monat) 
 (Jahr) zu liefern.
1.4.4 Einbringen der Anlagenteile
· Das Einbringen der Anlage kann mittels Paletten-Rollwagen erfolgen.
· Es sind Stufen vorhanden
· Es ist ein Kran erforderlich
· Es steht ein Warenlift zur Verfügung. max. Belastung in kg: …………………; Türmasse: ………
x
cm
· Kleinste Transportöffnungen von Anlieferung bis USV-Standort sind: 
 cm hoch und 
 cm breit
1.4.5 Aufwand für Installation und Inbetriebnahme
· Die Installation kann / muss erfolgen ab Datum: 

· Die Inbetriebnahme ist geplant für den: 

· Für die Inbetriebnahme ist Samstag / Sonntagsarbeit einzurechnen
· Für die Inbetriebnahme ist Nachtarbeit einzurechnen
Wie viele Tage sind für die Installation erforderlich? 

Wie viele Tage sind für die Inbetriebnahme erforderlich? 

2. Technische Spezifikation Der USV-Anlage
2.1 Normen und Bestimmungen
Die USV-Anlage ist in Schrankbauform, entsprechend den derzeitig gültigen nationalen (SEV, SUVA) und internationalen (EN, IEC, CE) Normen und Bestimmungen, zu erstellen.
2.2 Technische Beschreibung der USV-Anlage
2.2.1 Allgemein
Es werden nur USV-Anlagen als solche anerkannt, welche die angeschlossenen Verbraucher dauernd mit stabilisierter und gefilterter Spannung speisen und eine absolut unterbrechungsfreie Versorgung garantieren.
· Die USV muss mit einer doppelten Konvertierung ausgerüstet sein und entspricht somit der IEC-Klassifizierung VFI-SS-11.
· Der USV-Gleichrichter muss einen Leistungsfaktor > 0.98 aufweisen.
· Der eingangsseitige Harmonischenanteil soll nach IEC Norm < 5% sein.
· Die USV-Anlage soll jederzeit, durch einfache Schaltung auch im Energiesparmodus (Eco-Mode), betrieben werden. Die Schaltzeit vom Energiesparmodus auf Batteriebetrieb soll 6 ms nicht überschreiten. 
· Die Anlage muss in allen normalen Betriebszuständen vollkommen automatisch und bedienungsfrei arbeiten.
· Die Anlage muss in der angebotenen Konfiguration betriebsbereit und so ausgerüstet sein, dass ein Anschluss an das öffentliche Stromnetz oder an einen Diesel-Generator ohne weitere Vorkehrungen möglich ist.
· Die USV muss einen Rückspeiseschutz (back-feed protection) gewährleisten.
· Die USV soll nachträglich noch problemlos um weitere Einheiten, für einen Parallelbetrieb, erweitert werden können.
· Messanzeigen, Meldeleuchten und Betriebsinformationen müssen in der Fronttüre ersichtlich sein.
· Die USV-Bedienung soll menugesteuert erfolgen, so dass auch ungeschultes Bedienungspersonal die erforderlichen Schaltanweisungen auf einem Display ablesen kann.
· Die USV-Anlage muss über ein intelligentes Batteriemanagement verfügen, welches die Batterieladung der Temperatur entsprechend anpasst. Ein automatischer, programmierbarer Batterietest ist erforderlich.
· Im Batteriebetrieb muss die verbleibende effektive Autonomiezeit ersichtlich sein. 
2.2.2 Modular skalierbare USV Konfiguration
Es werden nur USV-Anlagen als solche anerkannt, welche vertikal erweiterbar sind (siehe Kapital 4, Seite 13).
2.3 Batterieanlage
2.3.1 Batterie – Gebrauchsdauer gemäss Eurobat-Norm
· Es werden wartungsfreie Batterien mit einer Gebrauchsdauer > 5-Jahre gefordert.
· Es werden wartungsfreie Batterien mit einer Gebrauchsdauer > 10-Jahre gefordert.
· Es werden wartungsarme Batterien mit einer Gebrauchsdauer > 15-Jahre gefordert.
· Batterien sind einzeln zu überwachen, mit Messung der DC-Spannung, Innenwiderstand, Blocktemperatur und Ladespannung. Dies unabhängig vom USV Batterietest.
2.3.2  Batterieaufbau 
· Die Batterien sollen aus Platzgründen in der USV integriert sein.
· Die Batterien sollen in einem Batterie-Schrank eingebaut sein.
· Die Batterien sollen auf einem Batterie-Gestell montiert sein.
2.3.3 Batterietrenner
Die Batterieanlage muss, USV-intern oder extern, mit geeigneten DC-Sicherungen von der USV-Anlage getrennt werden. Bei Sicherungen >250 Amp. ist ein gekapselter Batterie-Sicherungstrenner (kein NH-Trenner) vorzusehen.
2.3.4 Batterieredundanz
Die Batterieanlage muss durch 2 Batteriestränge mit jeweiligem Batterietrenner redundant ausgelegt sein, so dass auch bei einer Batteriewartung oder einem Batterieausfall mindestens eine 50% Autonomie gewährleistet wird.
2.4 USV-Bypass
2.4.1 Statischer USV-Bypass
Die USV-Anlage muss über einen statischen Bypass verfügen, welcher die Last unterbrechungsfrei von Wechselrichterbetrieb auf Netzbetrieb umschalten kann.
2.4.2 Service-Bypass
Für sichere Wartungsarbeiten ist ein manueller Service-Bypass intern oder / und extern vorzusehen, welcher eine unterbrechungsfreie Freischaltung der USV-Anlage sicherstellt. Mit einem externen Service-Bypass muss die Last auch bei entfernter USV-Anlage in Betrieb bleiben.
2.5 Meldungen der USV Anlage
2.5.1 Direktinformation
Die nachfolgend genannten Anzeigen und Informationen müssen jederzeit für das Kontrollpersonal auf der USV-Anzeige ersichtlich und verständlich sein.
· Normalbetrieb
· Netz nicht vorhanden oder ausser Toleranz
· Batterie wird entladen 
· Last auf statischem Bypass (Notnetzbetrieb)
· Allgemeine USV-Störung (Sammelalarm)
2.5.2 Anzeige der Autonomiezeit
Im USV-Batteriebetrieb muss die verbleibende effektive Autonomiezeit auf dem USV-Monitor ersichtlich sein.
2.5.3 Meldesignale
Die nachfolgenden Zustände müssen als Meldesignale (potentialfreie Relais-Kontakte) zur Verfügung stehen:
· USV Sammelalarm
· Last auf Bypass
· Netz nicht vorhanden oder ausser Toleranz
· Nahes Ende der Autonomiezeit
· Batterietest negativ
Die USV muss über eine fernbedienbare Notausschaltung REPO (Remote Power Off) verfügen.
2.6 Externe Datenkommunikation
2.6.1 Fernbedienung- und Fernanzeigeeinheit
Die Fernbedienung- und Fernanzeigeeinheit für Wandmontage muss dieselben aktuellen Informationen wiedergeben, wie sie direkt auf der USV ablesbar sind. Die Fernbedienung muss auf Kundenwunsch blockiert werden können oder nur mit Passwort bedienbar sein. 
2.6.2 USV-Bedienung und Überwachung mittels PC
Die USV-Anlage soll mittels PC und einer, vom USV-Hersteller gelieferten Software, überwacht werden. Dabei sollen auf dem Bildschirm der Betriebszustand und Störungsmeldungen der Anlage sowie alle wichtigen Spannungs- und Stromdaten ersichtlich sein. Die Software muss SNMP / Webfähig sein.
2.6.3 RS232-Interface
Zur Kommunikation mit den EDV-Systemen. Der RS 232-Anschluss (TXD / RXD / DTR) erfolgt über einen 9-Pol D-Sub-Anschluss. Mit diesem Anschluss kann die USV-Software betrieben werden.
2.6.4 USV TCP/IP-Direktanschluss
Die USV muss über einen TCP/IP mit RJ45-Anschluss verfügen, mit welchem die Anlage konfiguriert und durch den Benutzer mittels Browser überwacht werden kann. Im Weiteren soll auch die effektive Autonomiezeit der USV im Batteriebetrieb ersichtlich sein.
2.6.5 SNMP - Web - Agent-Adapter (Option)
Die USV verhält sich wie ein Netzwerkendgerät, das von fern verwaltet werden kann und das den Shut-Down der im Netz installierten Workstation/Server verwalten kann.
Der Anschluss an das Datennetz über einen gängigen Stecker RJ45 muss gewährleistet sein. Die Bedienung und Programmierung erfolgt über eine HTML-Grafikoberfläche. Der Benutzer kann dann mittels SNMP-Manager oder Web-Browser die USV über das Ethernet bedienen und kontrollieren. Meldungen von der USV müssen automatisch über das Ethernet an den Benutzer versandt werden. 
2.7 Kabelanschlüsse
· Die Kabel für Zuleitungen und Lastabgänge werden bauseits geliefert und angeschlossen.
· Die erforderlichen, maximalen Kabeldimensionierungen der bauseits gelieferten Kabel sind anzugeben.
· Die erforderlichen, bauseitigen Sicherungswerte sind anzugeben.
· Kabelaneinführungen sollen von unten / oben erfolgen.
· Alarmmeldekabel werden bauseits geliefert und verlegt, jedoch vom Unternehmer an die USV angeschlossen.
· Die Batteriekabel (Typ NSGAFÖS) zur USV werden durch den Unternehmer geliefert und angeschlossen.
· Die Verlegedistanz von der Batterieanlage zur USV beträgt ca. 
 Meter
2.8 Transport und Montage
Für das Abladen und Platzieren der Anlage auf der Baustelle hat der Lieferant zu sorgen.
Die kleinste Transportöffnung von Anlieferung bis USV-Standort: 
 cm hoch und 
 cm breit
2.8.1 Es steht ein Warenlift zur Verfügung 
Max Belastung 
 kg, Türmasse 
 cm hoch und 
 cm breit
Folgende Punkte sind Bestandteil des Angebots, jedoch separat auszuweisen:
· Transport bis Aufstellungsraum inkl. Transportversicherung
· Montage und Inbetriebnahme der USV- und Batterie-Anlage
2.9 Montageuntergrund
2.9.1 Betonboden
· Die USV wird ebenerdig auf Betonboden montiert.
· Die Batterieanlage wird ebenerdig auf Betonboden montiert.
2.9.2 Doppelbodenrahmen (Option, wenn Doppelboden vorhanden)
· Die USV wird in einem Raum mit Doppelboden montiert. Doppelbodenhöhe oberkant: 
 mm 
Ein erforderlicher Bodenrahmen ist Bestandteil der USV-Lieferung und wird vom Unternehmer geliefert sowie gesetzt.
· Die Batterieanlage wird in einem Raum mit Doppelboden montiert. Doppelboden oberkannt: 
 mm 
Ein erforderlicher Bodenrahmen ist Bestandteil der Batterie-Lieferung und wird vom Unternehmer geliefert sowie gesetzt. (siehe 8 Anhang)
· Der Bodenrahmen wird bauseits geliefert und gesetzt.
3. Technische Daten Der USV-anlage
3.1 Allgemeines
	Allgemeine Daten
	Vorgabe
	Angebot
	Bemerkung

	USV Leistung mit cos phi 0,8 /  0,9 /  1,0
	
kVA
	
 kVA
	

	Wirkungsgrad AC-AC / Verlust bei 100% 
	≥  95%
	
%
 kW
	

	Wirkungsgrad AC-AC / Verlust bei   75% 
	≥  96%
	
%
 kW
	

	Wirkungsgrad AC-AC / Verlust bei   50% 
	≥  94%
	
%
 kW
	

	Wirkungsgrad AC-AC / Verlust bei   25% 
	≥  92%
	
%
 kW
	

	Schalldruckpegel
	
	< 
 dB(A)
	

	USV- Parallelschaltung horizontal (redundant 1+N)
	
 Einheiten
	
 Einheiten
	

	USV-Redundanz nachträglich möglich
	(  ja  /  (  nein
	

	Batterieredundanz (z.B. bei Batteriewartung)
	mit 50% der Nennautonomie
	(  ja  / (  nein
	

	Kann die USV menügeführt gestartet werden?
	(  ja  /  (  nein
	

	Kann die USV menügeführt in Bypass-Betrieb gestartet werden?
	(  ja  /  (  nein
	

	USV-Kaltstart möglich? (ab Batterie, ohne Netz)
	(  ja  /  (  nein
	

	USV-Betrieb im Energiespar-Modus möglich?
	(  ja  /  (  nein
	


3.2 Gleichrichter
	Gleichrichter -Eingang
	Vorgabe
	Angebot
	Bemerkung

	Netzanschluss
	3 x 400 V + N
	
 V + N
	

	Spannungstoleranz bei Nennlast
	+15% / -20%
	
 %
	

	Frequenz
	50 Hz
	
 Hz
	

	Frequenztoleranz
	± 10%
	
±  %
	

	Leistungsfaktor bei Volllast und Nennspannung
	cos phi > 0,98
	cos phi >
 
	

	Harmonische Netzrückwirkungen (THDi)
	≤  5%
	≤ 
 %
	

	Gleichrichtertechnologie: IGBT-Transistor
	IGBT-Transistoren
	(  ja  /  (  nein
	

	Stromaufnahme bei Nennlast ohne Batterieladung
	
 Amp
	

	Maximale Stromaufnahme mit Batterieladung
	
 Amp
	

	Batterie DC-Ladestrom max.
	
 Amp
	

	Empfohlene Gleichrichterabsicherung
	
 Amp
	

	Eingangstransformer mit galvanischer Trennung
	Erforderlich
Nicht erfordelich
	( ja
( nein
( optional
	


	Gleichrichter-Ausgang
	Angebot
	Bemerkung

	Batterieladestrom max.
	
Amp
	

	Batterieladespannung max.
	
 VDC
	

	Zwischenkreisspannung (GR zu WR)
	
 VDC
	

	Temperaturabhängige Ladung möglich
	( ja
( nein
( optional
	

	Ladespannung der Batterieanlage, einstellbar 
	von 
 bis 
 VDC

	Entladeschlussspannung der Batterieanlage, einstellbar
	( nein 

( ja 
von ……….. bis ………..VDC

	Restwelligkeit der DC-Ladespannung ohne Batterie
	< 0,5 %
	<
 %
	

	Batterieladung intermittierend möglich (bei Temp. >25°C)
	( ja
( nein
( optional
	


3.3 Wechselrichter
	Wechselrichter-Ausgang
	Vorgabe
	Angebot
	Bemerkung

	Nominalspannung
	3 x 400 / 230 V
	
 V
	

	Ausgangsfrequenz 50 Hz-Toleranz bei 
selbstgeführtem WR (Batteriebetrieb)
	0,01 %
	
 %
	

	Leistungsfaktorbereich des WR cos phi
ohne Wirkleistungleistungsminderung
	> 0,9 induktiv
> 0,9 kapazitiv
	>
 ind.
>
 kap.
	

	Nominalleistung bei cos phi = 0,8   0,9   1,0
	…….……..kVA
	
 kVA
	

	Maximale Wirkleistung bei cos phi = 0,8   0,9   1,0
	…………… kW
	
 kW
	

	Ausgangsnennstrom bei cos phi = 0,8   0,9   1,0
	
 Amp
	
 Amp
	

	Spitzenfaktor ohne Beeinflussung der techn. Daten
	3 : 1
	

	

	Zulässige Überlastzeit bei 25°C mit 125 % Last
	10 Min.
	
 Min.
	

	Zulässige Überlastzeit bei 25°C mit 150 % Last
	1 Min.
	
 Min.
	

	Wechselrichter 
	IGBT-Technik
	(  ja  /  (  nein Wenn nein wie?
	

	Konstanz der Ausgangsspannung bei 
Lastasymmetrie von 90% / 50% / 10% (L1, L2, L3)
	< 3 %
	Max. 
 %
	

	Spannungstoleranzen des Wechselrichters:
- Statisch bei linearer Last von 0 - 100 %
- Dynamisch bei Laständerung von 0 - 100 %
	±  2%
±  4%
	
 %


 %
	

	Klirrfaktor bei linearer Last
	< 2%
	
 %
	

	Klirrfaktor bei nicht-linearer Last 
	< 5%
	
 %
	

	Ausgangstransformer mit galvanischer Trennung
mit / ohne Neutralreferenz
	erforderlich
	( ja
( nein
( optional
	


3.4 Bypass
	Statischer Bypass
	Vorgabe
	Angebot
	Bemerkung

	Nominalspannung mit 50 Hz  
	3 x 400 / 230 V
	
 V
	

	Spannungstoleranz
	± 15%
	
 %
	

	Frequenztoleranz 50 Hz
	< ± 3%
	
 %
	

	Zulässige Überlastzeit bei 25°C mit 120 % Last
	20 Min.
	
 Min.
	

	Zulässige Überlastzeit bei 25°C mit 150 % Last
	10 Min.
	
 Min.
	

	Bypass mit separatem Netzanschluss
	( ja
( nein
	( ja
( nein
( optional
	


	Manueller-Bypass (Wartungs-Bypass)
	Vorgabe
	Angebot
	Bemerkung

	Bypass in USV integriert
	(  ja  /  (  nein
	

	Externer Bypass
	( ja 
( nein 
( optional
	

	Unterbrechungsfreies Frei- und Zuschalten der USV
	(  ja  /  (  nein
	


3.5 Batterieanlage
	Batterie nach Eurobat-Norm
	Vorgabe
	Angebot
	Bemerkung

	Batterie-Hersteller
	

	

	Verschlossene wartungsfrei Bleibatterie 

Geschlossene wartungsarme Bleibatterie 
	(
(
	

	

	Gebrauchserwartung
	> 10 Jahre
	………..…Jahre
	

	Autonomiezeit bei 100% Last cos phi 1,0 / 0,9 / 0,8
	……….…..Min
……….…..Min
..……..…..Min
	…..…….....Min
…..…….....Min
…..…...…..Min
	

	Autonomiezeit bei   75% Last cos phi 1.0 / 0,9 / 0,8
Autonomiezeit bei   50% Last cos phi 1.0 / 0,9 / 0,8
	
	
	

	Nominalspannung der Batterieanlage
	
 VDC
	

	Batteriekapazität
	
 Ah
	

	Kalkulierte Entladeschlussspannung pro Batteriezelle
	
 VDC
	

	Automatischer USV-Batterietest vorhanden?
	(  ja  /  (  nein
	

	Automatischer USV-Batterietest einstellbar wenn ja, Testabstand 
	(  ja  /  (  nein 

Von…………..
bis
Tage
	

	Redundantes Batteriekonzept mit konstanter Batterieüberwachung
	(  ja  /  (  nein
	

	Batterie Einzelüberwachung z.B. BACS-System (Pos. 2. 3.1)
	(  ja  /  (  nein
	

	Batterie-Kapazitätsberechnung beilegen
	(  ja  /  (  nein
	


3.6 Schnittstellen
	Kommunikation

	Verfügt die USV über eine RS 232-Schnittstelle?
	( ja    /    ( nein     /    ( Option

	Verfügt die USV über eine RS 435-Schnittstelle?
	( ja    /    ( nein     /    ( Option

	Verfügt die USV über eine USB-Schnittstelle?
	( ja    /    ( nein     /    ( Option

	Verfügt die USV über eine Notausschaltung? (REPO / EPO)
	( ja    /    ( nein     /    ( Option

	Bedienfeld mit Anzeige von Betriebszustand und Störmeldungen
	( ja    /    ( nein     /    ( Option

	Können Server über Ethernet mit der USV kommunizieren?
	( ja    /    ( nein     /    ( Option

	Gewünschte SNMP Version:   ( 1     ( 2c     ( 3
	( ja    /    ( nein     /    ( Option

	Kann die USV mit Web-Browser überwacht und konfiguriert werden?
	( ja    /    ( nein     /    ( Option

	Fernbedienung- und Fernüberwachung über PC möglich? 
	( ja    /    ( nein     /    ( Option

	Besteht eine Fernbedienung- und Fernüberwachungseinheit?
	( ja    /    ( nein     /    ( Option

	Shut-Down Lizenz (Pro Server / PC)?
	( nein /  ( ja  /  ( Option / Anzahl …….

	Verfügt die USV über Schnittstellen-Slots?
	( nein /  ( ja  /  ( Option / Anzahl …….


	Alarm

	Verfügt die USV über potenzialfreie interne o/c Alarmkontakte? Wenn ja, Beschreibung in Beilageblatt beifügen.
	( nein /  ( ja  /  ( Option / Anzahl …….

	Ist eine programmierbare Alarmauswahl möglich?
	( nein /  ( ja  /  ( Option / Anzahl …….

	Sind zusätzliche Alarmkontakte möglich?
	( nein /  ( ja  /  ( Option / Anzahl …….

	Alarmanschluss mit
	( Stecker   /   ( Schraubklemmen

	Können externe Überwachungs-Alarme als Option weitergeleitet werden (z.B. Raumtemperatur zu hoch) ?
	( nein /  ( ja  /  ( Option / Anzahl …….


3.7 Dimensionierung der Kabelanschlüsse und Absicherungen
	Elektroanschlüsse

	Gleichrichter (GR)
	
 Amp.
	max. 
 mm²

	Bypass gemeinsam mit GR / getrennt von GR
	
 Amp.
	max. 
 mm²

	Wechselrichter-Ausgang
	
 Amp.
	max. 
 mm²

	Batterieanschluss
	
 Amp.
	max. 
 mm²

	Erforderlich USV eingangseitige Sicherungen
	C-Typ 
 Amp.
D-Typ 
 Amp

	Vom USV Hersteller empfohlene lastseitige Sicherung
für garantierte Selektivität im USV-Batteriebetrieb
	B-Typ 
 Amp.
C-Typ 
 Amp.
D-Typ 
 Amp


3.8 Masse und Gewicht
	Abmessungen USV
	B x T x H
	
 mm

	Gewicht USV 
	
 kg

	Abmessungen Batterieschrank / Gestell inkl. Batt.
	B x T x H
	
 mm

	Gewicht Batterieanlage inkl. Schrank oder Gestell
	
 kg

	Gehäusefarbe der Anlage
	Farbe 
 RAL 



3.9 Aufstellbedingungen
	Mindestabstand der USV-Anlage zur Rückwand
	
 mm

	Mindestabstand der USV-Anlage zur Seite
	
 mm

	Mindestabstand der USV-Anlage zur Decke
	
 mm

	Erforderlicher Frontfreiraum vor der USV-Anlage
	
 mm

	Erlaubte Umgebungstemperatur der USV
	
 °C

	Mögliche Umgebungstemperatur für Batterien (gem. Eurobat-Norm)
	
 °C

	Mögliche Umgebungstemperatur für Batterien (mit Wartungsvertrag)
	
 °C

	Umgebungsfeuchtigkeit nicht kondensierend
	
 %

	Maximale Betriebshöhe über Meer ohne Leistungsverlust
	
 m


3.10 Garantieleistung
	USV-Anlage ohne Wartungsvertrag
	
 Jahre 


	USV-Anlage mit Wartungsvertrag
	
Jahre 


	Batterie-Anlage ohne Wartungsvertrag
	
 Jahre


	Batterie-Anlage mit Wartungsvertrag
	
 Jahre 



3.11 Sicherheits-Standards
Werden die folgenden Standards eingehalten?
	EN 62040-2 Elektromagnetische Verträglichkeit (EMV)
	( ja   /   ( nein

	EN 62040-3 USV-Prüfungsanforderungen
	( ja   /   ( nein

	EN 62040-4 Allgemeine Sicherheitsanforderungen für USV
	( ja   /   ( nein

	EN 60950 Sicherheit für den Computerbetrieb und die Bürokommunikation
	( ja   /   ( nein

	EN 50272-2 Sicherheitsanforderungen für Batterieanlage
	( ja   /   ( nein

	VDE 510 Spezifikation für optimale Batterieladung
	( ja   /   ( nein

	EN60529 (IP20) Gehäuseschutzart
	( ja   /   ( nein

	Hat der USV- und Batterie-Hersteller eine ISO Zertifizierung?.........................
	( ja   /   ( nein


3.12 Unternehmer-Anmerkungen
4. USV Modular Skalierbar
4.1 Zusätzliche Anforderungen an eine modular skalierbare USV-Anlage
Das modulare USV-Konzept besteht aus einem zentralen System-Kontroller für Überwachung und Kommu​nikation sowie einer Leistungsbedingten Anzahl Power-Modulen. Es werden nur modular skalierbare USV-Anlagen als solche anerkannt, welche die angeschlossenen Verbraucher dauernd mit stabilisierter und gefilterter Spannung speisen und in jeder Betriebssituation eine absolut unterbrechungsfreie Versorgung garantieren.
Es ist ein Bedienfeld erforderlich, welches Anzahl und Leistung der Power-Module grafisch darstellt. Je nach Leistungsanforderung werden mehrere Power-Module im System eingesetzt. Jedes Power-Modul muss über einen eigenen Modul-Kontroller, Gleichrichter und Wechselrichter verfügen. Mit dem Modul-Kontroller muss gewährleistet werden, dass bei einem System-Kontrollerausfall die Last weiterhin versorgt wird. Auch das Kontroller-Modul muss im Vollbetrieb ersetzt werden können. Der Ausgangsstrom von jedem Power-Modul wird über ein internes Koppelfeld zum Lastanschluss geführt. Das modulare System soll mit einem zentralen statischen Bypass ausgerüstet sein. Ein USV interner und/oder externer manueller Wartungsbypass ist zwingend erforderlich. Der Systemschrank muss für eine mögliche Leistungserweiterung bereits vorbereitet sein. Die einzelnen Power-Module müssen ohne Bypassbetrieb oder Lastabschaltung ergänzt oder ausgetauscht werden können. Die USV-Anlage muss über ein intelligentes Batteriemanagement verfügen, welches die Batterieladung der Temperatur entsprechend anpasst. Ein programmierbarer, automatischer Batterietest ist erforderlich. Im Batteriebetrieb muss die effektive Autonomiezeit ersichtlich sein. 
Die USV-Bedienung muss menugesteuert erfolgen, so dass auch ungeschultes Bedienungspersonal die erforderlichen Schaltanweisungen auf einem Display ablesen kann. 
4.2
Im USV-Störungsfall müssen 3 Prioritäten erfüllt werden
1. Priorität: Die Lastversorgung muss immer von der USV-Anlage gewährleistet sein. Im Störungsfall wird ein defektes Power-Modul automatisch vom System entkoppelt. Bei N+1 Redundanz ist auch bei einer Modulentkopplung die USV-Lastversorgung zu gewährleisten.
2. Priorität: Ist die Lastversorgung über USV z.B. bei Überlast nicht möglich, muss die Last unterbrechungsfrei über den statischen Bypass versorgt werden. Dies auch bei einem System-Kontrollerausfall.
3. Priorität: Ist die Lastversorgung durch die USV wieder möglich z. B. nach einem Modulaustausch, schaltet die Anlage automatisch von Bypassbetrieb auf Normalbetrieb. Die Last wird wiederum durch den geschützten USV-Betrieb versorgt.
Technische Anforderungen in Abweichung zur Standard USV-Anlage
	
	Vorgabe
	Angebot
	Bemerkung

	Erforderliche USV-System Gesamtleistung
	
 kVA / kW
	
 kVA / kW
	

	Erforderliche vertikale Modul Ausbauleistung 
	
 kVA / kW
	
 kVA / kW
	

	USV-Parallelschaltung horizontale redundanz N+1
	
 Einheiten
	
 Einheiten
	

	Gewünschte Leistung der Power-Module
	( 10 kVA….kW
( 15 kVA….kW
( 20 kVA….kW
( 25 kVA….kW
( 30 kVA….kW
	….. kVA.…..kW
	

	Anzahl Power-Module pro Systemschrank
	
Module
(  mit N+1
(  ohne N+1
	
.Anzahl
(  mit N+1
(  ohne N+1
	

	Batterieredundanz (z.B. bei Batteriewartung)
	mit 50% der Nennautonomie
	(  ja  /  (  nein
	

	Gemeinsame Batterieanlage für alle Power-Module 
	P-M. Anz……..
	(  ja  /  (  nein
	

	Jedes Power-Modul mit integrierter oder zugeordneter Batterie 
	(  ja  /  (  nein
	

	Kann die USV menügeführt gestartet werden
	(  ja  /  (  nein
	

	Kann die USV menügeführt im Bypass-Betrieb gestartet werden?
	(  ja  /  (  nein
	

	Kann der statische Bypass ohne System-Kontroller aktiviert werden ?
	(  ja  /  (  nein
	

	Bedienfeld mit Anzeige der akktivierten Power-Modul
	(  ja  /  (  nein
	


5. Kosten Brutto
5.1 USV-Anlage und Dienstleistungen
	USV mit Nennleistung von: 
 kVA  oder N  + 1 x kVA 

	Fr.


	USV modular skalierbar, Nennleistung: 
 kVA  und  Anz. Module 
 / 
 kVA
	Fr.


	Batterie-Anlage mit einer Autonomie von: 
Minuten
Inkl. Temperaturmesssung, Batterietrenner, Batterie-Gestell / Schrank
	Fr.


	Erforderliche Optionen Total von Position 4.2
(Transformer, SNMP-Anschluss, externer Alarm, externer Bypass etc.) 
	Fr.


	Transport bis Aufstellungsort inkl. Transportversicherung
	Fr.


	USV- und Batteriemontage, mit Anlagen-Inbetriebnahme 
	Fr.


	Kosten für vorgezogene Recyclinggebühr (vRG)
	Fr.


	Anlagen-Abnahme
	Fr.


	Personalinstruktion
	Fr.


	
	

	TOTAL ohne MWSt (Übertrag auf Seite1)
	Fr



5.2 Kosten für Optionen
	Trenntransformer für galvanische Trennung, falls erforderlich
	Fr.


	SNMP Anschluss für EDV-Shut-Down mit Lizenz
	Fr.


	Alarmrelaiskarte 
	Fr.


	Batterietemperaturüberwachung
	Fr.


	Fernanzeige und Fernbedieneinheit 
	Fr.


	weitere Optionen z.B. Entsorgungskosten der bestehenden USV-Anlage
	Fr.


	TOTAL Optionen ohne MWSt (Übertrag auf Seite1)
	Fr.



5.3 Wartungskosten
Wartungsprotokoll und Vertragsmuster beilegen
	Nächste Service-Stelle  PLZ/Ort : 


	a) Wartungskosten pro Jahr inkl. Deplatzierung und Wartungsarbeit (ohne MWSt)
	Fr.


	b) Wartungskosten wie a) jedoch mit USV- und Batterie-Garantieverlängerung
	Fr.


	c) Wartungskosten wie b) jedoch inkl. Störungsbehebung und Deplatzierung
	Fr.


	24 Stundenservice mit Hotline pro Jahr (ohne MWSt)
	Fr.



5.4 Unternehmer-Anmerkungen zum Wartungsvertrag
	


6. Zahlungskonditionen
7. Unternehmer Bestätigung
Der Lieferant erklärt hiermit, Kenntnis über den Transportweg und den Lieferumfang der erforderlichen USV-Anlage zu besitzen. Er bestätigt, dass sämtliches Material zur einwandfreien Funktion der USV-Anlage sowie die Einbringungs- und Inbetriebnahmekosten mit Abnahmeprotokoll im Angebotspreis enthalten sind und keine weiteren Regiekosten entstehen. Die angegeben Messwerte haben eine max. Abweichung von ±10 %.
Durch Einreichen des Angebots bekundet der Unternehmer sein Einverständnis mit den Grundlagen der Submission.
Für das Projekt zuständig ist: 
Ansprechperson: 

Tel: 
 Fax: 
 Tel direkt: 

E-Mail 
 E-Mail direkt: 

	Ort und Datum
	
	Firmenstempel und rechtsgültige Unterschrift

	Bemerkungen


8. Anhang
DOPPELBODENRAHMEN FÜR USV-ANLAGEN
[image: image1.png]



BODENRAHMEN FÜR OBJEKT:
Gewindestangen zur Höhenanpassung:  M16
Fussmass: 10x10 mm
Oberfächenbehandlung:
( verzinkt 

( schwarz lackiert









Verschiebbare Schienen für Paletten-Rollwagen
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